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Grußwort des Brudermeisters
Liebe  Schützenbrüder  und  -

schwestern, liebe Freunde der Schützen-
bruderschaft, 

sommerliche Temperaturen, Sonnen-
licht und kühlender Schatten wechseln 
sich im satten Grün des Erbkewaldes un-
tereinander ab. Je näher man kommt, des-
to deutlicher sind aus einem anfänglichen 
Stimmenwirrwarr freudiges Lachen und 
gesellige Gespräche zu erkennen. Lieder 
der Musikkapellen umspielen die immer 
wieder knallenden Laute der Gewehre, 
die auf einen mit ganz viel Liebe gestalte-
ten Schützenvogel gerichtet sind. Ab und 
an hört man das Böllern der Kanone und 
je näher man kommt, erkennt man un-
zählige Freunde, die man in der Ruhrge-
meinde lieb gewonnen hat. Man betritt 
die Fläche, bekommt ein Getränk ge-
reicht und ist sofort mittendrin: Mitten-
drin im Schützenfest unserer Schützen-
bruderschaft St. Johannes Wickede 
(Ruhr) – Wiehagen. So schööön� und 
dieses Jahr doch so fern, denn für uns alle 
wird dieses Beisammensein und diese 
seit mehr als 200 Jahren gelebte Traditi-
on erst wieder in 2021 stattfinden kön-
nen. 

Sehr schade, doch durchaus richtig. 
Gerade in unseren Schützenbruderschaf-
ten, die ein Miteinander der Generationen 
verkörpern, haben wir auch viel Verant-
wortung für unseren Nächsten, den es 
und dessen Gesundheit es jetzt zu schüt-
zen gilt! 

Wenn wir in die Geschichte der Bru-
derschaft blicken, kam es schon vor, dass 
es Jahre ohne ein Schützenfest gab. Ins-
besondere in den Jahren vor 1850 gab es 
Sommer, in denen das Hochfest der Bru-
derschaft ausfiel. Danach blieb dies eher 
die Ausnahme. Kurios war das Jahr 
1886, in dem die Behörde die Genehmi-
gung nicht erteilte, da es im Jahr 1885 

zu einer größeren Auseinandersetzung 
auf dem Festplatz gekommen war. Nach 
der Jahrhundertwende waren die beiden 
Weltkriege der Grund, dass wir von 
1915 – 1920 und von 1940 – 1947 kein 
Schützenfest feierten. Wir dürfen uns al-
so glücklich schätzen, dass wir seit nun 
mehr als 70 Jahren jedes Jahr zusam-
menkommen und feiern konnten.

Wir Vorstandsmitglieder freuen uns 

sehr, wenn ihr alle das Schützenfestwo-
chenende dennoch nutzt, um ein Zeichen 
nach außen zu geben. Zeigt Eure Ver-
bundenheit zur Bruderschaft, indem ihr 
wie jedes Jahr flaggt und Eure Schützen-
fahne hisst. Tragt gern dabei Euren 
Schützenhut, unter dem wir doch alle 
gleich sind und hört dabei ein schönes Mu-
sikstück, das Euch emotional mit Schüt-
zenfest verbindet. Grüßt Euren Nach-
barn und animiert ihn, Gleiches zu tun 
und prostet ihm nach getaner Arbeit evtl. 

sogar über den Gartenzaun zu. Symboli-
siert so: Wir Schützen sind eine Gemein-
schaft und füreinander da, so wie es im-
mer war.

Und so wünsche ich Euch allen im Na-
men des Schützenvorstandes nun ein 
schönes und auf Eure Weise tolles Schüt-
zenfestwochenende. Macht trotz des Aus-
falls etwas Besonderes daraus, damit ihr 
in Jahren vielleicht einen Satz anfangen 
könnt mit: „...weißt Du noch...?“

Achtet auf Euch und Euren Nächs-
ten. Bleibt alle gesund!

Thomas Gehrke
Brudermeister

PS.: Gern möchten wir an diesem Wo-
chenende die Traditionen unserer Bru-
derschaft leben, doch können wir zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht sagen, ob ne-
ben der Kranzniederlegung zum Geden-
ken an die verstorbenen Schützenbrüder 
andere Zusammenkünfte (wie z.B. das 
Schützenhochamt) wieder möglich sind. 
Schaut hierfür bitte immer in die Medien.

 



Grußwort des Bürgermeisters
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Das zweite Wochenende im Juli – 
und die Vogelstange in der Erbke am 
Samstag ist leer, der Platz vor dem Bahn-
hof am Sonntag bleibt still. Gibt es nicht? 
Gibt es doch.

Gibt es nicht: Das wäre wohl früher 
die spontane Reaktion gewesen. Gibt es 
doch: Das ist die Wirklichkeit und Er-
fahrung im Jahr 2020. Gerade jetzt, 
während u.a. volle Parkplätze vor unse-
ren Läden und Fahrradtouristen vom 
Ruhrtalradweg auf dem Markt uns Nor-
malität vorspielen, schreibt uns der Aus-
fall der Schützenfeste noch einmal deut-
lich ins Bewusstsein: „Normal“ ist es 
noch nicht!

Der verordnete Verzicht auf die gro-
ßen Traditions- und Volksfeste bleibt die 
konsequente und richtige Entscheidung 
angesichts einer Gefahr und Ausnahme-
situation, die unser Land und meine Ge-
neration (Jahrgang 1961) noch nie er-
fahren hat. Dass nicht einmal zu Ostern 
im gemeinsamen Gottesdienst Trost ge-
sucht oder Zuversicht geschöpft werden 
konnte, bedeutet auch für die Lebensäl-
testen eine nie zuvor gemachte, ein-
schneidende Erfahrung.  

Geht es Ihnen auch so, dass das Tem-
po der Veränderungen unser Zeitgefühl 
aus dem Takt bringt?

Am Erscheinungstag dieser Schüt-
zenpost ist es gerade vier Monate her, 
dass wir beim Benefizkonzert der St. Jo-
hannes-Schützenbruderschaft Wickede-
Wiehagen im Bürgerhaus dem Luftwaf-
fenmusikkorps aus Münster zugehört 
und applaudiert haben. Die Schocker-
fahrung mit Betriebs- und Schulschlie-
ßungen, privaten und beruflichen Kon-
taktsperren und Reiseverboten beginnt 
nun schon zu verblassen, ehe wir sie 
wirklich verarbeiten konnten: Bilder von 
lauten Protesten, heftige Debatten über 
zuvor unvorstellbare Summen staatli-
cher Hilfen und nicht zuletzt Fassungs-
losigkeit über skurriles Handeln und Re-
den international Verantwortlicher über-
blendet unser Denken täglich mit neuen 
Nachrichten und Bildern.

Das  stille Schützenfestwochende in 
diesem Jahr - ohne Jubel in der Erbke, 
ohne schwungvolle Märsche und präch-
tige Königspaare und Hofstaate bei den 
Paraden – ist da vielleicht noch einmal 
ein Anlass zum Innehalten. Der Ausfall 
solcher Festtage macht bewusst: Wir 
wünschen uns oft Abwechslung und Fle-

xibilität, Freiheit und Ungebundenheit. 
Jetzt merken wir, wie wichtig und wert-
voll uns doch Ordnung und Regelmäßig-
keit sind, um die Orientierung zu behal-
ten. 

Manche abgesagte Familienfeier, der 
lange unterbrochene direkte Kontakt zu 
Arbeitskollegen, vermisste Begegnun-
gen und das Verschwinden vertrauter 
Gesichter hinter Mund-Nasenschutz-
masken lenkt die Erkenntnis ins Herz, 
dass wir einander brauchen. Mehr als 

wir oft meinen. 
Zu den ganz wertvollen Erfahrungen 

mit der Corona-Krise in unserer Ge-
meinde zähle ich, wie überall spontan 
und solidarisch Hilfe geleistet wurde, wo 
sie plötzlich nötig wurde. In Familien 
und Nachbarschaften. Zwischen Freun-
den. Von Kolleginnen und Kollegen und 
Vereinsmitgliedern. Mich hat sehr ge-
freut, wie rasch und zahlreich Menschen 
aus Wickede (Ruhr) in unterschiedlichen 
Formen ihre Unterstützung angeboten 
und geleistet haben. Mich hat tief beein-
druckt, welche Aufgaben und Belastun-
gen ohne Aufhebens von zahlreichen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern in ihren Be-
rufen und Familien zusätzlich getragen 
wurden – oft bis an die Grenze des Mög-
lichen, manchmal sogar darüber hinaus. 
Dafür dürfen wir schon jetzt einander 
dankbar sein. 

Dazu rechne ich das Verständnis, auf 
das die Rathaus-Mitarbeiter/-innen und 
ich selbst bei sehr einschneidenden Be-

schränkungen aufgrund der Corona-
schutz-Verordnung treffen konnten. Mit 
großer Überzeugung und Disziplin ha-
ben auch fast alle die Regeln befolgt. Die 
ausgezeichnete Entwicklung mit nur 
sehr wenigen Infektionen bei uns führe 
ich auch darauf zurück.

Mitglieder der Schützenbruderschaft 
und ihre Familien waren an diesen guten 
Taten und positiven Erfahrungen aktiv 
beteiligt – verbindlich in Netzwerken, in-
formell in persönlichen Zusammenhän-
gen. Das beweist Haltung und Glaubhaf-
tigkeit, die Anerkennung verdient.

Wir dürfen nun nicht vorschnell fal-
schen Ansagen nachgeben, eigentlich sei 
schon alles vorbei. Klarheit und Augen-
maß bleiben gefragt wie nie. Richten wir 
dabei dennoch den Blick optimistisch 
nach vorn: In unserer Gemeinde mit 
wichtigen Vorhaben und Entscheidun-
gen. Wir haben einen guten Kompass in 
dem bürgerschaftlich entwickelten kom-
munalen Zukunftsplan. Im großen Mit-
glieder- und Freundeskreis der Bruder-
schaft freuen wir uns auf kommende Be-
gegnungen und das Schützenfest 2021.

,,Glaube, Sitte, Heimat“ ist unser 
Motto als Schützen. Ich meine, es lässt 
sich auch als ,,Ja zu Zuversicht, Verant-
wortung und Zusammenhalt“ auslegen. 
Als engagierte Christen, als tatkräftige 
Nachbarn gleich welcher Religion und 
ebenso als Mitbürger/-innen, die sich 
Glaubensgemeinschaft vielleicht fern, 
aber gelebter Solidarität verpflichtet füh-
len, werden wir in Wickede (Ruhr) die 
Folgen dieser Krise meistern. Und ich 
bin überzeugt, wir werden die wertvollen 
Erfahrungen der schweren Tage als so-
zialen Schatz in die gute Gestaltung der 
Zukunft mitnehmen.

Das wünsche ich Ihnen und uns.
Mit herzlichen Grüßen

Ihr Martin Michalzik   
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Grußwort des Königspaares
per-Finale der „WP-Königin 2019“ – 
letztlich der verdiente Lohn für die Da-
men in unserem Hofstaat, denen wir mit 

unserer Spontanität zugegebenermaßen 
ein paar stressige Stunden beschert ha-
ben. Vielen Dank, dass wir trotzdem auf 
euch zählen konnten.

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

so überraschend unsere Re-
gentschaft begonnen hat, so 
überraschend endet sie – 
nicht. Wir werden die Schüt-
zenbruderschaft Seite an Sei-
te mit dem Kinderkönigspaar 
Paulina Bußmann und Felix 
Wendt, dem Jungschützenkö-
nig Kevin Schäfer und Florian 
Ptacek als Prinz des SSC ein 
weiteres Jahr repräsentieren 
dürfen. 

Das erfüllt uns einerseits 
mit Stolz, stimmt uns aber 
auch demütig. Die Umstände 
sind schwierig. Deshalb wün-
schen wir zu allererst beste Ge-
sundheit und alles erdenklich 
Gute. Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser der SCHÜTZEN-
POST – aber auch Ihren 
Liebsten von Nah und Fern.

In Zeiten wie diesen helfen 
erfreuliche Erinnerungen. 
Und davon haben wir unend-
lich viele, wenn wir an das zu-
rückliegende Jahr denken, das 
mit einem Überraschungsmo-
ment in der Erbke begonnen 
hat. Drei wunderbare Festta-
ge im Kreise unserer besten 
Freunde, viele gesellige Stun-
de mit dem Schützenvorstand 
und den Schützenlieseln, tolle 
Veranstaltungen über das 
Herbstfest und das Advents- bis zum Be-
nefizkonzert. Und als Sahnehäubchen 
für uns persönlich der vierte Platz im Su-

Unser herzlicher Dank gilt natürlich 
auch allen Musikerinnen und Musikern 
wie auch allen Teilnehmern der Festzü-

ge. Den Mitgliedern des 
Schützenvorstandes und ihren 
Familien sowie allen fleißigen 
Helfern im Hintergrund, die 
dieses Schützenfest überhaupt 
erst möglich machen. Bedan-
ken möchten wir uns auch bei 
allen Besucherinnen und Besu-
chern, die dieses Fest zu einem 
erstklassigen Volksfest ma-
chen – und auch bei allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, 
denen das Schützenfest zwar 
nicht zusagt, die aber trotzdem 
verständnisvoll sind.

Wir haben uns auf die 
Schützenfeste in Wimbern 
und Echthausen und vor allem 
natürlich auf unser eigenes ge-
freut. In diesem Jahr wird kei-
nes davon sattfinden. Die Vor-
freude aufs nächste Jahr ist da-
für umso größer. Vielleicht 
sind Sie es dann, die spontan 
den Vogel auf dem Kugelfang 
holen. Wenn Sie es weniger 
spontan mögen, haben Sie 
jetzt ein Jahr Zeit für Ihre Pla-
nungen.

Bleiben Sie gesund,

Horrido!
Ihr Königspaar 
2019 bis 2021,

David Stebbe und Lisa Fahlke

Kirchstr. 13  •  58739 Wickede  •  Tel. 02377 / 2068



Leider muss das Schützenfest ausfallen!
Bei den Wickeder Schützen dominiert 

das Verständnis: Das Coronavirus ist unbe-
rechenbar, ein unbeschwertes Schützenfest 
deshalb undenkbar. „In dieser nach wie vor 
sehr labilen Lage sind die Risiken einfach 
viel zu groß”, so Brudermeister Thomas 
Gehrke, der deshalb klar und deutlich sagt: 
“Das Verbot von Volksfesten wie unserem 
Schützenfest ist richtig.”

Der Schützenvorstand ist dankbar, 
dass die Entscheider in Bund und Land im 
Mai klare Verhältnisse geschaffen haben. 
Das von Bundeskanzlerin Angela Merkel 
(CDU) ausgesprochene, allgemeine Verbot 
von Großveranstaltungen war zunächst zu 
unklar, um daraus Erkenntnisse für die eige-
nen Veranstaltungen in die-
sem Sommer zu ziehen. Mit 
der Anfang Mai in Kraft ge-
tretenen Fassung der Coro-
naschutzverordnung war 
dann klar: Schützenfeste 
sind genauso verboten wie 
Volksfeste, Stadt-, Dorf- 
und Straßenfeste. „Wir tra-
gen wirtschaftliche Ver-
antwortung für den größ-
ten Verein in Wickede, ei-
ne Absage unsererseits wä-
re mit finanziellen Risiken 
verbunden – das Verbot 
nimmt uns diese Last nun 
von den Schultern“, so die 
Reaktion des Schützenvor-
standes.
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Für die Wickeder Schützen bedeutet 
dieses Verbot nicht allein, dass der Kugel-
fang in der Erke am zweiten Juli-
Wochenende leer bleibt. Auch das Prinzen-
schießen und das Exerzieren in Wiehagen 
beziehungsweise Wickede darf nicht statt-
finden, Mitte Juni ist bereits das Kinder- 
und Jungschützenfest ausgefallen. „Kein 
Zweifel: In der jetzigen Situation ist das der 
einzig richtige Weg“, so Gehrke. „Wir ste-
hen hinter dem Verbot, auch wenn wir ger-
ne ein Schützenfest gefeiert hätten. Die 
Prioritäten in dieser Gesellschaft sind jetzt 
einfach andere. Und als Gemeinschaft von 
Menschen aller Generationen tragen wir 
eben auch Mitverantwortung für unsere 

Mitglieder, von denen nicht wenige zur Risi-
kogruppe gehören.“

Dennoch appelliert der Schützenvor-
stand an die Schützen in Wickede, am ei-
gentlichen Festwochenende vom 11. bis 
13. Juli den Geist des Schützenfestes in die 
Gemeinde zu tragen. „Wenn schon nicht ge-
meinsam in der Erbke, so können wir 
Schützen am traditionellen Festwochenen-
de wenigstens im Geiste beisammen sein“, 
so Gehrke. Und dazu zählt zu allererst: 
Flagge zeigen. Über weitere Aktionen in-
formieren wir weiter hinten in der 
SCHÜTZENPOST.



Schützenpost 2020 - Das Magazin zum Schützenjahr8

David Stebbe überrascht beim Vogelschießen
Spekuliert wird vor dem Schützen-

fest immer. David Stebbe und Lisa Fahl-
ke hatte im Sommer 2019 aber garan-
tiert niemand auf dem Zettel. Wie auch? 
Die beiden hatten schließlich selbst kei-
nen blassen Schimmer, dass das Vogel-
schießen zum Auftakt des Schützenfes-
tes so für sie ausgehen würde. Ganz im 
Gegenteil. Als der Vogel fiel, war der da-
mals 28-Jährige baff. Mindestens ge-
nauso groß war die Überraschung bei Li-
sa Fahlke, die er zur Königin an seiner 
Seite wählte. 

Es war einmal mehr ziemlich voll am 
Schießstand. Nachdem es auch in den 
Vorjahren stets mehrere Aspiranten auf 

die Thronfolge gegeben hatte, machten 
auch 2019 wieder mehrere Bewerber 
Ernst – unter anderem auch das amtie-
rende Königspaar der befreundeten 
Schützenbruderschaft St. Johannes 
Wimbern: Detlef Karrie und Iris Quante 
waren selbst in der hei-
ßen Phase mehrfach an 
den Schießstand getre-
ten, wollten offenbar die 
erste Doppelregent-
schaft in der Gemeinde. 
Auch Philipp Arndt und 
Christian Luig mischten 
in der heißen Phase mit, 
treffsicherer war aber 

David Stebbe: Mit dem 702. Schuss hol-
te er den Vogel aus dem Kugelfang – und 
kam in Anbetracht zahlreicher Gratulan-
ten zunächst gar nicht dazu, eine Köni-
gin zu benennen. Erst nach der ersten 
Gratulationswelle ging er auf Lisa Fahl-
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ke zu und fragte sie hochoffiziell: „Willst 
du meine Königin sein?“

Zuvor erlebten die Gäste in der picke-
packe vollen Erbke ein spannendes Vo-
gelschießen, das von einem kurzen, aber 
heftigen Schauer unterbrochen wurde – 
doch selbst das konnte die Feststimmung 
nicht trüben. Niklas Lange (35., Zepter), 
Christian Taugs (36., Apfel) und Chris-
tian Luig (45., Krone) holten zunächst 
die Insignien. In Letzterem weckte eben 
diese Krone offenbar spontane Ambitio-
nen: Denn auch ihn hatte vor dem Fest 
niemand gehandelt. Erst um nach 20 
Uhr fiel mit dem Vogel auch die Ent-
scheidung.

Mit diesem Vogelschießen erlebte das 
Schützenfest 2019 einen würdigen Auf-
takt. Zuvor hatte Bürgermeister Dr. Mar-
tin Michalzik am Nachmittag mit Florian 
Ptacek bereits den neuen SSC-Prinzen 
proklamiert, ehe der Festzug sich gen 
Erbke aufmachte. Dort sorgte neben 
dem Wickeder Spielmannszug und dem 
Musikzug Bremen auch der Spielmanns-
zug Voßwinkel für musikalische Unter-
haltung. Livemusik gab es auch am 
Abend im Bürgerhaus, wo die Party-
band „MEX“ zum Tanz aufspielte.
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Getränkegroßhandel
Keggenhoff
Hauptstraße 161
58739 Wickede (Ruhr)
Telefon 02377 - 24 10
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Fünfundzwanzig Damen, eine schöner als die andere – dazu eine bildhübsche Königin 
in einem Traum aus Rot mit Spitze und Tüll: Die Kleider, die Lisa Fahlke und ihre „Ladies“ 
aus dem Hofstaat binnen einer Nacht organisiert hatten, konnten sich wirklich sehen lassen 
– und waren zum Festzug am Sonntagnachmittag eine echte Augenweide.

Auch der eine oder andere Mann hatte nicht die passende Garderobe für den Hofstaat, 
musste erst noch einen Anzug organisieren – übrigens unter anderem der König selbst, der 
im feinen Zwirn schon am Sonntagmorgen und damit wenige Stunden nach dem Königs-
schuss aber eine gute Figur machte. Es hat alles reibungslos funktioniert! Was einmal 
mehr belegt, dass eine Regentschaft nicht zwangsläufig von langer Hand vorbereit werden 
muss.

Der Sonntag begann traditionell mit dem Festhochamt in der St. Antoniuskirche, das 
unter den Klängen des Musikzuges Bremen der Freiwilligen Feuerwehr Ense einmal mehr 
einen besonders festlichen Charakter hatte. „Als Schützenbruderschaft mit christlichen 
Wurzeln ist es uns ein wichtiges Anliegen, die Verbundenheit zur Kirche gerade auch zum 
Schützenfest zum Ausdruck zu bringen“, wirbt Brudermeister Thomas Gehrke für das 
Hochamt, das sicher auch weniger treue Gottesdienstbesucher begeistern könnte. „Die 
Stimmung im Kirchenschiff ist zum Festhochamt immer eine ganz besondere – vielleicht 
kann sich in den nächsten Jahren wieder der eine oder andere Schützenbruder mehr schon 

Prächtiger Festzug lockte am Sonntag viele Gäste
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zu so früher Stunde aufraffen.“
Bis zuletzt hofften Gehrke und seine Mitstreiter im Schützenvorstand übrigens, am 

eigentlichen Festwochenende in diesem Jahr wenigstens ein Hochamt feiern zu können 
– die für Gottesdienste geltende Einschränkungen in der Coronaschutzverordnung lie-
ßen zunächst aber keine verlässliche Planung zu. Ob und in welcher Form gegebenen-
falls auch über digitale Kanäle etwas angeboten werden kann, stand bis Redaktions-
schluss noch nicht fest. Informationen dazu wird es über schuetzen-wickede.de geben.

Im vergangenen Jahr ging dagegen alles seinen normalen Weg: Dem Hochamt 
schloss sich ein zünftiger Frühschoppen an, der mit dem Schützenfrühstück im Saal des 
Bürgerhauses begann. Hier treffen sich schon seit vielen Jahren immer auch ehemalige 
Regenten der Bruderschaft, um in Erinnerungen zu schwelgen: Über 50 ehemalige Kö-
niginnen und Könige waren der Einladung zum Königsfrühstück gefolgt. Im Anschluss 
nahm Brudermeister Thomas Gehrke die Ehrungen jener Mitglieder vor, die seit 25 be-
ziehungsweise 40 Jahren Mitglied sind. Am Nachmittag folgte dann der Höhepunkt 
des ersten Festtages: Der prächtige Festzug durch die Gemeinde.

Mit sechs Kapellen, zwei befreundeten Gastvereinen und zahlreichen mitmarschie-
renden Schützen bot sich den zu Hunderten in der Ortsmitte wartenden Zuschauern 
wieder ein prächtiges Bild, nachdem das Königspaar mit seinem Hofstaat aus der Eich-
kampstraße abgeholt worden war. Dem imposanten Platzkonzert folgte der Vorbei-
marsch am Bahnhof, ehe der Festzug auf dem Festplatz endete. Dort schlossen sich 
Kinder- und Königstanz an, bevor die Schützen ausgelassen bis spät in die Nacht feier-
ten.

Franz Arndt GmbH

Geschäftszeiten Ladenlokal
Montag - Freitag: 08.30 -12.30
und 14.30 - 18.30 Uhr
Samstag: 08.30 - 13.00 Uhr

Bahnhofstr. 8
58739 Wickede (Ruhr)

www.arndt-wickede.de

Tel. (0 23 77) 70 77
Fax (0 23 77) 69 57
Funk (0170) 4 44 88 40
landhandel@arndt-wickede.de

Grünes
Warenhaus
G
WW
G
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Als das Königspaar mit dem Festzug am Montagnachmittag auf die Bahnhofstraße ein-
bog, rollten Schützenbrüder vom Straßenrand einen roten Teppich aus – und zwar im wahr-
sten Sinne. Getreu der Devise: Ehre, wem Ehre gebührt.

Überhaupt bewiesen die Schützen auch im vergangenen Jahr am Festmontag wieder al-
lerhand Kreativität – der dritte und letzte Festtag ist bei den St.-Johannes-Schützen tradi-
tionell der Tag, an dem nicht alles streng nach Protokoll läuft. Auch wenn manch ein Scha-
bernack längst zur Tradition geworden ist: Dass „Frischlinge“ im Schützenvorstand am 
Montagmorgen die Kartenbude fegen und anschließend den Besenorden verliehen bekom-
men hat sich genauso etabliert wie der Lieselspaß, bei dem die Vorstandsmitglieder von ih-
ren Frauen auf die Schüppe genommen werden. 

Genauso haben sich zum montäglichen Frühschoppen auf dem Festplatz Rituale eta-
bliert: Der üppig geschmückte Sonnenschirm am Festzelt etwa, wo Schützenbrüder mit ih-
ren Aktionen schon seit einigen Jahren für Aufmerksamkeit sorgen. Aus dieser Runde kam 
im vergangenen Jahr beispielsweise die Idee des Liederhefts zum Frühschoppen (mehr da-
zu weiter hinten in der SCHÜTZENPOST). Grün-Gelbe Tischdecken und sogar grün-gelb 
eingefärbtes Schuhwerk zum Festzug waren weitere kreative Ideen der Mitglieder. So 
eben auch der rote Teppich zu Ehren des Königspaars.

Apropos Ehre: ‚Ehre, wem Ehre‘ gebührt ist am Festmontag seit jeher ein Leitmotiv 

Geselligkeit und kreative Aktionen am Montag
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der Wickeder Schützen. Der dritte Festtag 
beginnt traditionell mit dem Gottesdienst 
zu Ehren Gefallener und Verstorbener, ehe 
der Schützenvorstand in ihrem Gedenken 
einen Kranz am Ehrenmal niederlegt. Auf 
dem Festplatz wird dann denjenigen Ehre 
zu teil, die der Bruderschaft als Mitglieder 
über viele Jahrzehnte treu geblieben sind. 
Brudermeister Thomas Gehrke, Präses 
Thomas Metten und Bürgermeister Dr. 
Martin Michalzik nahmen zum Auftakt des 
Frühschoppens die Jubilarehrung vor und 
ernannten einige Schützen zu Ehrenmit-
gliedern.

Geselligkeit kommt während des Wi-
ckeder Schützenfestes freilich nie zu kurz – 
am Festmontag aber hat sie einen beson-
ders hohen Stellenwert. Bis zur letzten Mi-
nute kosten viele Schützenbrüder den Früh-
schoppen aus, ehe sie pünktlich zum Antre-
ten in die Uniform schlüpfen und damit 
auch dem Festzug am Montag einen würdi-
gen Rahmen verleihen. Der führte im ver-
gangenen Jahr auch am Festmontag zur 
Eichkampstraße und dann zum Bahnhof, 
ehe im und am Bürgerhaus das Finale des 
dreitägigen Festtreibens eingeläutet wur-
de. Die Tanzfläche im Bürgerhaus war am 
späten Abend noch proppenvoll – aber 
auch auf dem Festplatz wie auch unter dem 
Festzelt war die Stimmung bestens.
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Schützenadler wird auf BiLuBa getauft
Das Ende ihrer Amtszeit 2018 / 2019 begossen Daniel 

und Lana Luig als Jubiläumskönigspaar mit einer waschech-
ten Sektdusche: Nämlich für den Vogel, den die beiden im 
Rahmen des Kinder- und Jungschützenfestes drei Wochen 
vor dem Hochfest der Bruderschaft auf den Namen BiLuBa 
tauften – eine Wortschöpfung aus Bitterschulte, Luig und 
Bartmann, stellvertretend für die Familien der beiden. 

Mit der Namensgebung führte das Jubiläumskönigspaar 
sein Motto, mit dem es regiert hatte, zu Ende: Familie. Die 
wird im Hause Luig nämlich hochgehalten. Ehrensache, dass 
Vater Heinz Luig – der seit den 1970er-Jahren dem Schüt-
zenvorstand angehört hatte und als solcher viele Jahre lang 
Königsoffizier gewesen war, eher er 2005 in den Ehrenrat 

wechselte – beim Schützenfest 2018 am Festmontag noch ein-
mal als Königsoffizier und damit Seite an Seite mit seinem 
Sohn Daniel am Festzug teilnahm.

Gebaut hat den Vogel wie schon seit vielen Jahren Andre-
as Kobbeloer, ehe Klaus Vieler dem Holzaar mit seinem Pin-
selstrich das Federkleid verlieh. Drei Wochen hatte der stolze 
Adler nach der Vogeltaufe dann noch Schonfrist, bevorDavid 
Stebbe ihn beim Schützenfest schließlich aus dem Kugelfang 
holte.
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Beim Kinder- und 
Jungschützenfest die 
Nachwuchsregenten
gekürt

Zum Auftakt der Festsaison ist im vergangenen Jahr auch 
manch ein Tränchen verdrückt worden – nämlich beim Kinder- und 
Jungschützenfest in der Erbke, das seinen festen Termin drei Wo-
chen vor dem Schützenfest hat. Im Juni vergangenen Jahres gab ei-
ner der Nachwuchsregenten sein Amt besonders schweren Herzens 
ab – während es einem anderen in Anbetracht seiner Familientradi-
tion eine besondere Ehre war, den Vogel aus dem Kugelfang zu pflü-
cken.

Das Kinder- und Jungschützenfest war einmal mehr ein gebüh-
render Auftakt in die Festsaison. Bei bestem Wetter fanden neben 
den Protagonisten des Tages - nämlich die Mitglieder der Kinder-
kompanie und der Kompanie Junge Schützen - auch zahlreiche Gäs-
te den Weg in die Erbke, um sich auf das bevorstehende Schützen-
fest einzustimmen. Dort erlebten sie nicht nur zwei spannende Vo-
gelschießen, sondern auch ein unterhaltsames Rahmenprogramm. 
Kinder freuten sich über eine Hüpfburg, einen Ballonkünstler und ei-
nige Kinderspiele, die die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Wickede 
betreuten. Für die musikalische Unterhaltung sorgte der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr, während die Besucher vor al-
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lem über die Thronfolge des da noch amtie-
renden Königspaares Daniel und Lana 
Luig spekulierten.

An diesem Tag galt es aber erstmal, 
Thronfolger für das amtierende Kinderkö-
nigspaar Louis Anders und Lenia Enz-
mann sowie Jungschützenkönig Mathias 
Szafraniec zu finden. Sowohl die Kinder 
als auch die Jungen Schützen machten es 
spannend. 

An der Armbrust fielen die Insignien 
noch relativ schnell: Luisa Senger (Zepter, 
13. Schuss), Jadon Kurz (Krone, 24. 
Schuss) und Tim Heckmann (Apfel, 34. 
Schuss) waren hier erfolgreich. Doch erst 
mit dem 154. Schuss fielen die Reste des 
von Bernd Hesselmann gebauten Kinder-
vogels aus dem Kugelfang. Am Abzug 
stand Paulina Bußmann, die sich mit die-
sem Schuss zur Kinderschützenkönigin 
machte. Zum Prinzgemahl nahm sie sich 

Felix Wendt. Mit den beiden freuten sich 
auch ihre Vorgänger im Amt, wenngleich 
sich Louis Anders und Lenia Enzmann nur 
schweren Herzens von den äußeren Ehren-
zeichen der Regentschaft trennten – mit 
viel Leidenschaft hatten die beiden im Jahr 
zuvor das Schützenfest als Kinderkönigs-
paar gefeiert.

Emotional wurde es auch bei der Pro-
klamation von Kevin Schäfer - der damals 
25-Jährige holte den Jungschützen-Vogel 
nach einem zähen Wettkampf mit dem 
603. Schuss aus dem Kugelfang und si-
cherte sich damit die Nachfolge von Mathi-
as Szafraniec. Alexander Heine kam wäh-
rend der Zeremonie auf die Schützentradi-
tion der Familie Schäfer zu sprechen: So-
wohl Papa Hajo als auch Opa Heiner Schä-
fer sind mit Leib und Seele Schützenbrü-
der. Mehr noch: Als langjähriger Spiel-
mann war auch sein Opa mütterlicherseits, 

Herbert Grote, dem Schützenwesen eng 
verbunden. „Als Jungschützenkönig 
knüpfst du nun an diese Familientradition 
an, was sicherlich alle mächtig stolz 
macht”, sagte Heine – woraufhin Kevin 
Schäfer mit seiner Rührung rang. 

Übrigens: 2019 kürte die Schützen-
bruderschaft mit Kevin Schäfer den zehn-
ten offiziellen Jungschützenkönig. In die-
sem Jahr fand wegen der Pandemieaus-
wirkungen erstmals seit der Premiere im 
Jahr 2010 kein Jungschützenfest statt.
Kevin Schäfer bleibt deshalb im Amt - übri-
gens genau wie das Kinderkönigspaar Pau-
lina Bußmann und Felix Wendt.
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Kompanien trafen sich gemeinsam zum Exerzieren
Das Exerzieren vor dem Schützenfest 

hat in Wickede eine lange Tradition – und 
normalerweise üben die Wiehagener und 
die Wickeder Schützen den Marsch jeweils 
an eigenen Abenden. 2019 aber fand das 
Exerzieren zum zweiten Mal in Folge in 
Form einer gemeinsamen Veranstaltung 
statt.

Die Bruderschaft war anlässlich des 
200. Jubiläums des Schützenvereins 
“Kirchspiel” Bausenhagen zum großen Ju-
biläumsfestzug eingeladen, musste deshalb 
die Teilnahme am Fest der befreundeten 
Bruderschaft aus Echthausen auf den 
Samstagabend verlegen, der wiederum ei-
gentlich der angestammte Termin für das 
Wickeder Exerzieren ist. Der Vorstand ent-
schied deshalb, genau wie im Jubiläums-
jahr 2018 ein gemeinsames Exerzieren für 
alle Kompanien durchzuführen.

Zwei Wochen vor dem Schützenfest 
marschierten die Teilnehmer musikalisch 
angeführt vom Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Wickede vom Park-
platz des Kommunalfriedhofs aus zum Re-
genbogenkindergarten nach Wiehagen. 
Dort nahm Daniel Luig als noch amtieren-
der König den Vorbeimarsch ab, ehe sich 
die traditionelle Bierprobe bei kostenloser 
Grillwurst anschloss.

Schon in der Generalversammlung 
2019 war infolge des zusammengelegten 
Exerzierens 2018 der Wunsch geäußert 
worden, künftig grundsätzlich so zu ver-
fahren und nur noch einen statt zwei Ter-
mine fürs Exerzieren anzubieten. Der 
Schützenvorstand hatte die Idee diskutiert 
und wollte in diesem Jahr eigentlich noch 
einmal zwei Termine anbieten, um die Re-
sonanz zu bewerten und dann einen Vor-
schlag machen zu können.

Das Exerzieren ist genau wie alle ande-
ren Veranstaltungen in diesem Sommer 
auf Grundlage der Coronaschutzverord-
nung verboten – das Vorhaben wird des-
halb auf das nächste Jahr verschoben. 
2021 soll es also wieder zwei Termine für 
das Exerzieren geben. Die Schützen kön-
nen dann gewissermaßen mit den Füßen ab-
stimmen und mit darüber entscheiden, ob 
es zukünftig noch zwei oder nur noch einen 
Termin für das Exerzieren geben soll.
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Seit Werner Bornhold 1982 erster 
Prinz des SSC wurde, hat es kein Jahr 
mehr ohne gegeben: 37 Nachfolger hat es 
seither gegeben, der amtierende ist Florian 
Ptacek. Er wird nun der erste SSC-Prinz 
sein, der zwei Jahre im Amt bleibt, weil frei-
lich auch das Prinzenschießen in diesem 
Jahr nicht stattfinden kann.

Ptacek war es, der sich im vergange-
nen Jahr eine Woche vor Schützenfest in ei-
nem spannenden Wettkampf mit dem 167. 
Schuss durchgesetzt hatte. Insgesamt 21 
Anwärter schossen mit, unter anderem hat-
te Frank Langer den nur noch mit letzter 
Kraft im Kugelfang hängenden Vogel im 
Visier – verschoss jedoch im entscheiden-
den Moment, sodass Florian Ptacek freie 
Bahn hatte und nur noch treffen musste.

Zuvor erlebten die rund 80 Besucher ei-
nen kurzweiligen Abend auf dem Schieß-
stand des SSC. Über einen Bildschirm 
konnten sie das moderierte Schießen auch 
im Gastraum verfolgen und sahen unter an-
derem, wie die da noch amtierenden Re-
genten die Insignien aus dem Kugelfang 
pflückten: Lana und Daniel Luig holten 
sich Krone (1.) und Apfel (2.), zuvor hatte 
sich bereits  mit dem fünften Schuss Pat-
rick Wewers als Prinz des Jahres 2018 
das Zepter gesichert und somit einen pas-
senden Schlusspunkt hinter sein Prinzen-
jahr gesetzt.

Die Proklamation Ptaceks erfolgt tra-
ditionsgemäß zum Auftakt des Schützen-
festes eine Woche später. Vor dem Rat-
haus überreichte Bürgermeister Dr. Mar-
tin Michalzik dem jungen Schießsportler 
unter den Augen zahlreicher Schützen die 
Prinzenkette. Er wird sie nun ein weiteres 
Jahr tragen, ehe 2021 hoffentlich alles wie-
der in geregelten Bahnen verläuft und der 
dann 39. SSC-Prinz gekürt werden kann.

Florian Ptacek 
erringt 
Prinzenwürde
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An einem ziemlich sommerlichen Tag 
feierten die Wickeder St. Johannesschüt-
zen im Oktober den Herbst: Mit dekorati-
ven Herbstmotiven hatten die Schützenlie-
seln das Bürgerhaus passend zur Jahres-
zeit geschmückt. Die (Vereins-)Farben 
Grün und Gelb sorgten indes für ein Am-
biente, in dem die Schützen sich wohlfühl-
ten. Die kamen in stattlicher Zahl und er-
lebten einen unterhaltsamen Abend im 
Wohnzimmer der Gemeinde.

Dort gab zunächst der Musikzug Bre-
men den Ton an, spielte Unterhaltungsmu-
sik und stimmte so manch ein Stück zum 
Mitsingen an. Später am Abend dann über-
nahm DJ Robin Kemper, um auch den An-
sprüchen der jüngeren Gäste gerecht zu 

Schützen feierten grün-gelbes Herbstfest
werden. Deren Ehrgeiz wurde im Seiten-
teil des Bürgerhauses geweckt – denn was 
Schützenfest aufgrund eines kurzfristigen 
Ausfalls nicht gelungen ist, klappt beim 
Herbstfest: Die Organisatoren um Kom-
mandeur Andreas Wette hatten eine 
Schießbude organisiert.  Gut, keine klassi-
sche mit Luftgewehren, Zielscheiben und 
Pyramiden. Das Kräftemessen mit Laser-
gewehren war dafür abwechslungsreich: 
Zielscheiben, Dosen- und Entenschießen – 
wer mitmachte, konnte sein Motiv aus-
wählen.

Höhepunkt des Abends war die Tom-
bola mit vielen gestifteten Preisen. Darun-
ter einen hochwertigen Kugelgrill und ei-
nen Wochenendaufenthalt in einem Vier-

Sterne-Hotel in Köln. Letzteren gewann 
Sascha Seidel.

Das Herbstfest der St. Johannesbru-
derschaft findet alle zwei Jahre statt, das 
nächste Mal also 2021.



Die Schützenvorstände der 
drei Bruderschaften aus Echt-
hausen, Wimbern und Wickede-
Wiehagen begingen am zweiten 
Adventssonntag den gemeinsa-
men Jahresabschluss. 

Eröffnet von einer Heiligen 
Messe in der Wickeder St. Anto-
niuskirche, verbrachten die Vor-
standsfunktionäre den Sonntag 
in der Schützenhalle Wimbern. 
Dort hatte die Schützenbruder-
schaft St. Johannes Wimbern 
als Gastgeber ein reichhaltiges 
Buffet aufgetischt. Die drei Bru-
derschaften feiern den Jahresab-
schluss schon seit vielen Jahren 
gemeinsam, reihum sind Echt-
hausen, Wimbern oder eben Wi-
ckede Gastgeber.

Vorstände trafen sich zum Jahresabschluss
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Untrennbar mit der Vorweihnachts-
zeit in der Ruhrgemeinde verbunden ist 
das Adventskonzert der Schützenbru-
derschaft. Zum 34. Mal war der Musik-
zug Bremen dafür am dritten Advents-
sonntag im Bürgerhaus zu Gast. Anläss-
lich des 50. Geburtstages der Gemeinde  
Ense hatte der Musikzug bei der Pro-
grammgestaltung einen Fokus auf Ge-
burtstage und Jubiläen gelegt. 

Den 75. Todestag von Glenn Miller 
und den 85. Geburtstag des vor fünf Jah-
ren verstorbenen Udo Jürgens nahmen 
die Musiker neben anderen Jahrestagen 
zum Anlass für eine Hommage an große 
Künstler diesseits und jenseits des gro-
ßen Teichs, spielten Film- und Popmusik 
genauso wie Märsche und Weihnachts-
musik. Unter dem Dirigat von Stephen 
Cornell spannten die Musiker einen be-
achtlichen Bogen über die musikalische 
Vielfalt – brillierten als Ganzes, stellten 
in zahlreichen Solistenparts aber auch 

die individuelle Klasse der Musiker unter 
Beweis. Auch Laura Fabri und Detlef 
Budde übernahmen zwischenzeitlich den 
Taktstock – bei Letzterem lief das gelin-
de gesagt ein wenig aus dem Ruder.

„Il Presidente“ aus der Feder von 
Thomas Doss war nämlich so ganz an-
ders, als man es von dem Musikzug Bre-
men sonst kennt: Musiker tanzten buch-
stäblich aus der Reihe, hier Zeitung le-
send, da daddelnd am Handy und dort 
mit dem Staubwedel statt dem Instru-
ment hantierend. Es flogen Papierkügel-
chen, manch einer zerriss sogar sein No-
tenpapier. Chaos auf der Bühne, was frei-
lich Teil der Inszenierung war: Der 
Marsch „Il Presidente“ erzählt nämlich 
die Geschichte eines fiktiven Präsiden-
ten, der nach einer revolutionären, pa-
thetischen Rede von der Staatsmacht ge-
rettet werden muss, weil die Stimmung 
in der mehr oder weniger begeisterten 
Menge plötzlich kippt. Ein humorvolles 

Adventskonzert begeisterte 
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Stück, das aber durchaus ein Wag-
nis war: Detlef Budde war die Auf-
regung hinter der Bühne noch in der 
Pause anzumerken – doch auch mit 
diesem Experiment landete der Mu-
sikzug einen musikalischen Volltref-
fer. 

Genau wie mit der Gründung des 
Jugendmusikzuges im Jahre 2011, 
der sich nun auflöst, weil es im Or-
chester aufgegangen ist: Es hat zahl-
reiche talentierte Blasmusiker her-
vorgebracht, die jetzt dem Musikzug 
Bremen angehören. Nach neun Jah-
ren sagte das Nachwuchsorchester 
Servus: Mit „High Adventure“ – 
nämlich dem Stück, mit dem sich die 
Kinder damals als erstes auf die Büh-
ne in der Ruhrgemeinde trauten. In-
zwischen sind die Kinder zu Jugend-
lichen geworden – und, wie Thomas 
Gehrke betonte, „zu einem echten 
Vorzeigeorchester“ gewachsen. In 
diesem Jahr wagt der Musikzug Bre-
men einen Neustart, dann soll die mu-
sikalische Nachwuchsarbeit mit ei-
nem neuen Jugendmusikzug begin-
nen.
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Beim Neujahrsempfang der Gemein-
de ist die Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes Wickede-Wiehagen gemeinsam 
mit den beiden Bruderschaften aus Echt-
hausen und Wimbern mit dem mit insge-
samt 5.000 Euro dotierten Heimat-Preis 
des Landes Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet worden. Weitere Preisträger 
waren der Heimatverein und der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr.

Die Gemeinde hatte das vom Land be-
reitgestellte Preisgeld auf Beschluss des 
Rates in drei Stufen ausgegeben. 2.500 
Euro gingen an den Heimatverein, 
1.500 Euro an den Musikzug und 1.000 
Euro teilten sich die drei Wickeder 
Schützenbruderschaften. Die Platzie-
rungen hatte zuvor eine Jury unter Vor-
sitz von Landrätin Eva Irrgang beraten. 

Mehr als ein Dutzend Vorschläge wa-
ren für den Heimat-Preis eingegangen. 

Benachbarte Schützen freuten sich über Heimatpreis
Honoriert werden sollte örtliches Enga-
gement, das zu Heimatbewusstsein, Le-
bensqualität und Kultur beiträgt. 

„Eine solche Auswahl zu treffen ist 
nur möglich, wenn man sich einen klaren 
Weg vornimmt, ein klares Raster unter-
schiedlicher Wertungskriterien an jeden 
Vorschlag anlegt”, sagte Bürgermeister 
Dr. Martin Michalzik im Rahmen der 
Preisverleihung. Der Juryvorschlag 
über die Platzierungen sei dann an den 
Rat übermittelt worden, der letztlich 
aber einstimmig über die Platzierungen 
abgestimmt habe.

Die stellvertretende Bürgermeisterin 
Gertrud Martin lobte im Rahmen der 
Preisverleihung als Laudatorin: „Das 
Schützenwesen macht Heimat vor Ort er-
lebbar.” Die drei Schützenbruderschaf-
ten verstünden sich „noch mehr denn je 
als bürgerschaftlich aktive Gemein-

schaft”, sagte sie. „Die drei Schützenfes-
te bringen regelmäßig so viele Menschen 
zusammen, wie keine andere Veranstal-
tung vor Ort.” Martin lobte aber auch 
das kulturelle und soziale Engagement, 
nannte beispielhaft die Reihe der Bene-
fizkonzerte der Schützenbruderschaft 
St. Johannes Wickede-Wiehagen. „Da-
mit fördern sie seit vielen Jahren nach-
barschaftliche Solidarität und soziales 
Engagement für viele gute Zwecke”, sag-
te Gertrud Martin.

Der Heimat-Preis ist auf Initiative 
der Landesregierung im vergangenen 
Jahr das erste Mal ausgelobt worden. Da-
mit soll das Engagement der Menschen 
wertgeschätzt werden, die ihre Heimat 
jeden Tag, im Großen wie im Kleinen, ge-
stalten.
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Mit ihrem Kompanieschießen sind die 
Wickeder Schützen am letzten Januar-
Wochenende ins Jahresprogramm ge-
startet. Mit knapp 90 Teilnehmern lag 
die Resonanz unter den Erwartungen 
von Brudermeister Thomas Gehrke und 
seinen Mitstreitern im Vorstand. Dafür 
folgten mehr Nichtmitglieder der Einla-
dung auf den Schießstand des SSC, um 
sich am Luftgewehr auszuprobieren – 
und das mit durchaus passablen Ergeb-
nissen. In Summe schossen alle Teilneh-
mer 7.213 Ringe – den besten Schützen 
stellte mit 99 von 100 möglichen Ringen 
der SSC mit Andreas Langenhorst. Er, 
wie auch die Sieger aller anderen Kom-
panien, wurden im Rahmen der General-
versammlung im Bürgerhaus geehrt. 

Spannung beim Kompanieschießen
Kompanie I: 
1. Markus Büdenbänder (92), 2. Stephan 
Schulte (91), 3. Jürgen Arndt (90). 
Kompanie II: 
1. Markus Göbel (90), 2. Uwe Göbel (88), 
3. Frank Telgenbüscher (83). 
Kompanie Wiehagen: 
1. Sebastian Heide (93), 2. Markus Korte 
(90), 3. Walter Arens (90). 
SSC: 
1. Andreas Langenhorst (99), 2. Jo Fixe-
mer (98), 3. Detlef Kasten (96). 
Junge Schützen: 
1. Georg Bechheim (91), 2. Marco Budde 
(89), 3. Carsten Rohe (87). 
Freiwillige Feuerwehr: 
1. Jan Preiss (95), 2. Aileen Geudtner 
(80), 3. Sebastian Hornkamp (80). 

58739 Wickede (Ruhr)
Nordstraße 56
Fernruf: (0 23 77) 73 60
Telefax: (0 23 77) 74 60

Internet: www.heizung-breuer.de
E-Mail: info@heizung-breuer.de
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Das Wickeder Publikum konnte sich 
durchaus glücklich schätzen. Im 600 Ki-
lometer entfernten München zeigte sich 
an demselben Abend Anfang März, dass 
auch die Bundeswehr gegen das Corona-
virus machtlos sein kann: Während dort 
das für denselben Abend geplante Kon-
zert des Musikkorps aus Siegburg kurz-
fristig abgesagt wurde, spielte das Luft-
waffenmusikkorps das Benefizkonzert in 
der Ruhrgemeinde wie geplant – und zog 
alle Register für einen regelrecht um-
werfenden Abend. Umwerfend in musi-
kalischer Hinsicht, versteht sich.

Denn dieses Konzert war einmal 
mehr ein Beleg für die Vielseitigkeit von 
Blas- und insbesondere Militärmusik. Na-
men wie Richard Strauss und Lionel Ri-
chie in einem Konzertprogramm, an ei-
nem Abend Märsche und Ouvertüren ne-
ben Pop und Rock, Swing und Latin – 
das funktioniert. Sehr gut sogar. Die 
stürmische Ovation des Publikums im 
Bürgerhaus nach dem gut zweistündigen 
Programm war der beste Beleg dafür. 
Die auf ganzer Linie verdiente Anerken-
nung für die Brillanz dieses Orchesters, 
das als Ganzes genauso wie mit der indi-
viduellen Klasse seiner Solisten begeis-

Benefizkonzert bot Musik der Spitzenklasse
terte.

Schon der erste Programmteil war 
großartig. Musikalischer Höhepunkt für 
den geneigten Zuhörer sicher die ganz 
neue, zeitgemäße Interpretation der Ou-
vertüre zur Operette „Dichter und Bau-
er“ von Franz von Suppé. Anspruchs-
voll, aber ebenso eingängig. Ein Meister-
werk, das musikalischer Hochgenuss 
und leichte Unterhaltung gleichermaßen 
ist – gespielt mit der gebotenen Virtuosi-
tät dieses renommierten Orchesters. Das 
versteht es, mit seinem Schaffen auch 
musikalische Laien zu begeistern. Das 
gelang im zweiten Programmteil umso 
beeindruckender, weil dieser den von vie-
len treuen Besuchern der Wickeder Bene-
fizkonzerte so geschätzten Crossover-
Charme hatte. Das an sich symphoni-
sche Orchester setzt nach der Pause 
schon mit einem außergewöhnlichen Auf-
takt einen musikalischen Kontrapunkt – 
und wurde seinem Ruf, stets auch ge-
pflegte, gehobene Unterhaltungsmusik 
zu bieten, in beeindruckender Weise ge-
recht.

Einen gehörigen Beitrag dazu leiste-
ten Michael und Kerstin Arnemann so-
wie Maren Stockmann als Sänger sowie 

Andreas Heinrichs und Maike Siege-
mund als Instrumentalsolisten. So wur-
de etwa das Medley verschiedener Stü-
cke von Lionel Richie diverse Male mit 
Szenenapplaus und Bravo-Rufen hono-
riert. Verdientermaßen.

Einzigartig, großartig und toll waren 
die Worte, die Thomas Gehrke als Bru-
dermeister der gastgebenden St.-
Johannes-Bruderschaft zum Konzerten-
de nutzte – um dann noch ein Zitat seines 
Neffen zu bemühen, dass auch irgendwie 
Crossover-Charakter hat: „Echt fett, Al-
ter!“ 

Für das Luftwaffenmusikkorps indes 
hatte das Konzert in Wickede eine be-
sondere Note: Es war der Auftakt der ge-
planten Konzerte in diesem Jahr, also 
auch die Feuertaufe für das Programm, 
an dem das Orchester Monate lang ge-
feilt hat. „Ihr Applaus zeigt, dass wir mit 
dem Zuschnitt des Programms gar nicht 
so falsch gelegen haben.“ Dafür bedank-
te sich das Orchester mit „Flieger, grüß 
mir die Sonne“ – und standesgemäß mit 
dem Fliegermarsch als Zugabe. 

Die Premiere des Luftwaffenmusik-
korps – sie ist mehr als geglückt. Das 
Konzert in Wickede blieb vor dem Hin-
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tergrund der Ausbreitung des Coronavi-
rus allerdings eines von ganz wenigen in 
diesem Jahr. Wie es im kommenden 
Jahr aussieht, ist noch nicht ganz klar, 
ein Benefizkonzert in Wickede ist aller-
dings in Planung. Das soll am 2. März 
2021 stattfinden – dann wieder mit dem 
Heeresmusikkorps aus Kassel. 

Begünstigt war in diesem Jahr übri-
gens das Projekt „Wickeder Marktein-
kauf“, das von der Diakonie der evange-
lischen Kirchengemeinde und den Cari-
taskonferenzen Wickede und Echthau-
sen organisiert wird. Das Projekt er-
möglicht Einheimischen in einer beson-
deren finanziellen Notlage, kostenlos auf 
dem Wickeder Wochenmarkt einkaufen 
zu können.
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Inh.. Lindaa vann derr Molen
Gerkenstraßee 100 ·· 587399 Wickedee (Ruhr)) 

tromberg
Malerbetrieb

Wickede/Ruhr
Oststraße 33 58739 Wickede (Ruhr)
Tel. (0 23 77) 22 65 Fax (0 23 77) 7779

S Moderne Malerarbeiten
Bodenbelagarbeiten
Verglasungsarbeiten
Fassadengestaltung
Gerüstbau

malerbetrieb-stromberg@t-online.de
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Auf der Generalversammlung dachte 
freilich noch niemand daran, dass das 
Schützenfest nicht wird stattfinden dür-
fen - da war die Pandemie noch weit weg 
und die Sorge um den Bierpreis größer 
als um die Gesundheit. Zum Schützen-
fest drohte ein bitterer Beigeschmack: 
Die Preisrunde von Brauerei und Bier-
verleger fürs Fassbier schmeckte Schüt-
zenbrüdern nämlich ganz und gar nicht. 
Steigende Preise sollten in diesem Jahr 
aber nicht das sprichwörtliche Bier der 
Wickeder Festbesucher werden: Die St.-
Johannes-Bruderschaft Wickede-
Wiehagen hielt den Bierpreis zunächst 
stabil.

Das war das Ergebnis des Jahresauf-
taktgespräches mit Festwirt Michael 
Glöckner. Wie der Zweite Brudermeis-
ter Martin Bertram der Generalver-
sammlung der Schützenbruderschaft im 

Generalversammlung freute sich über stabilen Bierpreis
März berichtete, wollten Festwirt und 
Verein die auf Basis der Umsatzzahlen 
des Vorjahres zu erwartenden Mehrkos-
ten in vierstelliger Höhe gemeinsam 
schultern. „Das ist für uns kein Zucker-
schlecken“, sagte Bertram. Das gute Er-
gebnis des Schützenfestes 2019 und das 
insgesamt gute Geschäftsjahr 2019 aber 
schafften Spielräume. „Wir werden das 
erstmal noch abfedern können“, sagte 
Bertram, schloss aber nicht aus, dass die 
Preisschraube sich in naher Zukunft 
doch noch einmal drehen könnte. 

Im Lichte der Corona-Krise und der 
daraus resultierenden wirtschaftlichen 
Folgen könnte schon im nächsten Jahr ei-
ne Preisrunde anstehen. „Wir versuchen 
so lange wie möglich unserer Linie treu 
zu bleiben, unseren Festbesuchern ein 
schönes Fest bei humanen Preisen bieten 
zu können. Ewig werden wir uns natür-

lich nicht gegen steigende Preise stem-
men können“, hatte Bertram während 
der Generalversammlung mit Verweis 
auf die Preispolitik der Bruderschaft ge-
sagt.

Die knapp 160 Mitglieder im Saal des 
Bürgerhauses honorierten die Einigung 
von Schützenvorstand und Festwirt mit 
Szenenapplaus. Genau wie die Fest-
abrechnung und den Jahresabschluss 
2019: Die Zahlen von Kassierer Heinz-
Jürgen Schulze-Geiping belegten, dass 
die Schützenbruderschaft finanziell nach 
wie vor auf gesunden Füßen steht. Die 
Mitgliederzahl stagniert derzeit bei 1675 
– 35 Neuaufnahmen standen im vergan-
genen Jahr 17 Austritte und 21 Todes-
fälle gegenüber. Die zahlten 2020 einen 
unveränderten Mitgliedsbeitrag: Im Rah-
men der Währungsunion hatten die Wi-
ckeder Schützen den Beitrag auf glatte 
15 Euro aufgerundet und seitdem nicht 
mehr angetastet.

Kein Grund also, Zweifel an der Ar-
beit des Schützenvorstandes zu hegen, 
der in der Generalversammlung Zu-
wachs erhalten hat: Daniel Luig, Schüt-
zenkönig im 200. Jubiläumsjahr, ist von 
der Generalversammlung in die Vereins-
führung gewählt worden. Wiederge-
wählt wurden aus dem insgesamt 31-
köpfigen Vorstand für jeweils weitere 
fünf Jahre Georg Bechheim, Karel Dei-
penbrock, Mirko Gerber, Sebastian Hei-
de, Alexander Heine, Andreas Rüth, 
Dirk Schulz und Dominik Stebbe-
Bremen.
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Kein Schützenfest ohne Spielmanns-
zug – so viel ist mal sicher. In Wickede 
gilt das in besonderer Weise: An allen 
Festtagen geben die Spielleute der Frei-
willigen Feuerwehr Wickede (Ruhr) den 
Ton an, blasen den Schützen zu den Fest-
zügen den Marsch und sorgen mit ihrer 
Musik das gesamte Fest über für Unter-
haltung. 

Damit das auch noch lange so bleibt, 
bildet der Spielmannszug Nachwuchs 
aus: Im Herbst starten neue Ausbil-
dungsgruppen für Flötisten und Tromm-
ler – für Kinder ab acht Jahren – was 
aber nicht heißt, dass nicht auch ältere 
und Erwachsene willkommen sind. Ganz 
im Gegenteil: Wer glaubt, dass nur Kin-
der ausgebildet werden, irrt gewaltig. 
Wer also interessiert ist, braucht sich 
nicht scheuen: Eine Mail an SPZG-
Wickede@hotmail.com reicht aus, die 
Verantwortlichen des Spielmannszuges 
melden sich dann. 

So haben es auch die sieben Nach-
wuchsspielleute gemacht, die kurz vor 

Spielmannszug freut sich auf Nachwuchs
der Prüfung an der Querflöte und damit 
vor der Aufnahme in das aktive Spiel-
leben stehen. Ihre Prüfung ist wie vieles 
andere den Auswirkungen der Corona-
Pandemie zum Opfer gefallen. Sonst wä-
ren sie vermutlich schon zum Emmaus-
gang aufgenommen worden – und das 
Schützenfest 2020 wäre für sie der erste 
richtig große Gig vor heimischer Kulisse 
gewesen. All das findet in diesem Jahr be-
kanntlich nicht statt.

Die Kameradschaft im Spielmanns-
zug trübt das freilich nicht. Zwar ver-
missen die Spielleute die gemeinsamen 
Proben – Musik verbindet aber auch 
über Kontaktbeschränkungen hinweg, 
wie sich mit dem neuesten Projekt des 
Spielmannszugs zeigt. Im „Homestudio“ 
haben die Spielleute „Puppet on a string“ 
eingespielt. Das Ergebnis ist ein Video, 
das Lust auf mehr macht – weitere sind 
bereits in Arbeit und demnächst über den 
YouTube-Kanal „Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Wickede“ sowie 
auf der Facebook-Seite unter www.face-

book.com/SpzgFFWWickede zu finden 
– liken und folgen lohnt sich.

Auch, weil dieses für den Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr 
Wickede (Ruhr) ein ganz besonderes 
Jahr ist: 1908 gegründet, feiert der 
Spielmannszug in diesem Jahr 112. Ge-
burtstag – und zwar mit einem Festakt 
am 10. Oktober in der Gemeindehalle 
Echthausen – jedenfalls wenn die weite-
re Entwicklung es zulässt. 

Anlass und Datum sind freilich kein 
Zufall: Mit der 112 wollen die Spielleute 
ihre Verwurzelung in der Feuerwehr 
zum Ausdruck bringen – die ursprüngli-
chen Planungen zum 110. Geburtstag 
hatten die Verantwortlichen des Spiel-
mannszuges mit Blick auf die Jubiläen 
der Bruderschaften Wickede-Wiehagen 
und Echthausen verworfen. Weitere In-
formationen rund um den Spielmanns-
zug und die geplante Geburtstagsfeier-
lichkeit gibt’s auf der Facebook-Seite.
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Dass das Wickeder Königspaar sich 
Ende Oktober nochmal in Schale wirft – 
eher ungewöhnlich, zumal die Schützen-
festsaison dann eigentlich längst passé 
ist. David Stebbe und Lisa Fahlke aber 
hatten im vergangenen Jahr als amtie-
rende Regenten der Schützenbruder-
schaft allen Grund dazu: Die Wickeder 
Königin hatte sich nämlich für das Su-
perfinale 2019 des Wettbewerbs „WP-
Schützenkönigin des Jahres“ qualifiziert 
– und hatte am Ende allen Grund zu fei-
ern.

Es ist ein Wettbewerb der Superlati-
ve, den die Westfalenpost gemeinsam 
mit der Brauerei Veltins seit 2011 aus-
lobt. Die Zahlen des Wettbewerbs 2019 
sagen alles über die Dimensionen: Über 
drei Millionen Mal wurde die Aktionssei-
te im Internet aufgerufen, 277.000 Men-
schen haben abgestimmt.

Nicht wenige von ihnen haben auch 
für Lisa Fahlke aus Wickede gevotet, die 
Schützenkönigin 2019. Sie nahm Hürde 
um Hürde bis zum Super-Finale im sau-
erländischen Rönkhausen. Sie schaffte 
zunächst die Qualifikation für das Regio-
nal-Finale im Hönnetal, setzte sich da in 
einer Wertung aus Publikumsvoting und 
Juryplatzierung gegen alle andern durch 
und löste damit das Ticket fürs Superfi-
nale mit den insgesamt sieben Regional-
Gewinnerinnen.

„Mir wurde wieder bewiesen, dass 
spontan sein einfach klasse ist”, sagte Li-

sa Fahlke der Westfalenpost in einem In-
terview. “Der Hofstaat hat mich über-
zeugt, an dem WP-Wettbewerb teilzu-
nehmen.” Es sei emotional und schön ge-
wesen zu sehen, wie Freunde und Fami-
lie sie in dem Wettbewerb unterstützt 
hätten. „Ich hatte direkt das Gefühl, dass 
ich mit solch einer spontanen Sache nicht 
alleine bin”, sagte sie der Westfalenpost. 
„Sogar von der Nordsee aus wurde für 
mich abgestimmt.”

Zwar reichte es am Ende nicht für den 
Gesamtsieg – aber für einen wirklich groß-
artigen vierten Platz hinter den Konkur-
rentinnen der Schützenbruderschaften aus 
Brilon (Platz 1), Meschede (Platz 2) und 
Arnsberg (Platz 3). Lisa Fahlke verpasste 
den Sprung aufs Treppchen damit nur 
knapp. 

Die gute Stimmung der Wickeder Dele-
gation beeinträchtigte das nicht. Königs-
paar und Hofstaat erlebten in der Schüt-
zenhalle Rönkhausen Ende Oktober ge-
meinsam mit 320 Vertretern aus anderen 
Schützenbruderschaften und -vereinen ei-
ne ausgelassene Final-Party – und einen 
würdigen Schlusspunkt hinter einer ausge-
lassenen Festsaison. Und: Mit leeren Hän-
den ging's schließlich auch nicht nach Hau-
se – für den vierten Platz gab es 500 Euro 
und 120 Liter Freibier.
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Geboren aus einer Bierlaune, ist das 
Liederheft zum Frühschoppen ein Erfolg 
auf ganzer Linie gewesen – zumal die In-
tention der beiden Schöpfer in jeder Hin-
sicht erfüllt ist. Das Werk hat während 
des Wickeder Schützenfestes im vergan-
genen Jahr zu bester Stimmung beige-
tragen und noch dazu eine beachtliche 
Spendensumme eingebracht: 4.044 Eu-
ro zugunsten der Angelika Hillebrand 
Stiftung und der Kinderkrebsfürsorge 
Wickede.

Tobias Belz (32) und Tim Flöter (27) 
waren ob dieses eindrucksvollen Ergeb-
nisses selbst ein wenig überrascht. „Mit 
so viel Resonanz haben wir nicht gerech-
net“, sagten die beiden Schützenbrüder, 
die die geistigen Väter des Werks sind 
und von Anfang an den guten Zweck im 
Sinn hatten. „Füreinander da sein, fürei-

Liederheft erbrachte stattliche Spendensumme
nander einstehen – das sind wichtige Tu-
genden des Schützenwesens.“ Insofern 
sei es selbstverständlich, auch diejenigen 
im Sinn zu haben, die nicht mitfeiern kön-
nen. „Wenn wir Schützen mit verhält-
nismäßig geringem Aufwand gemein-
sam so viel erreichen können, ist das 
doch wunderbar“, so Belz und Flöter.

Ein lobenswertes Motiv, wie offenbar 
auch zahlreiche Festbesucher fanden. 
Die Nachfrage war groß – und die Be-
reitschaft im Schützenvolk, etwas mehr 
zu geben als die drei Euro Mindestspende 
je Exemplar, ebenfalls. Weil die Schüt-
zenbruderschaft die Druckkosten in Hö-
he von rund 300 Euro für die insgesamt 
1.000 Liedhefte übernommen hat, konn-
te jeder gesammelte Euro seiner Bestim-
mung zufließen – nämlich den caritati-
ven Zwecken, die die Angelika Hille-

brand Stiftung und die Kinderkrebsfür-
sorge Wickede verfolgen.

„Eine solche Aktion zum Schützen-
fest, noch dazu aus der Mitte unserer Bru-
derschaft heraus – das ist doch ein wun-
derbarer Beleg dafür, dass unsere Prin-
zipien Glaube, Sitte und Heimat bei aller 
Festlaune keine leeren Worthülsen 
sind“, so Alexander Heine als Vertreter 
des geschäftsführenden Vorstandes. Die 
Unterstützung der Bruderschaft sei den 
beiden deshalb gewiss gewesen.

Seinen Zweck hat das Liederheft 
während des Schützenfestes 2019 frei-
lich auch erfüllt. Das zeigte sich beson-
ders am Festmontag, als das Senioren-
Orchester Soest zum Frühschoppen un-
ter dem Festzelt spielte. Die Stimmung 
war groß, insbesondere der noch größe-
ren Textsicherheit der Festgäste wegen.
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Dass aufgrund der aktuellen Situati-
on der Zusammenhalt immer wichtiger 
wird, konnte man in diesem Jahr am 
Osterwochenende bei einem Spazier-
gang durch den Ort sehr gut beobachten, 
da viele der Mitglieder dem Aufruf des 
Schützenvorstandes folgten und ihre 
Schützenfahne hissten.

Durch diese Aktion konnte man sehr 
gut erkennen, welchen Stellenwert das 
Schützenleben in der Gemeinde darstellt 
und so stand außer Frage, dass das 
Schützenfest ein fester Bestandteil des 

Wickede zeigt sich zu Ostern in Grün-Gelb
Lebens in der Gemeinde Wickede ist.

Da diese Aktion über Ostern stattge-
funden hat, konnte man deutlich die drei 
Grundsäulen des Schützenwesens 
(Glaube, Sitte, Heimat) erkennen.

Der Schützenvorstand zeigte sich be-
geistert über die Resonanz des Aufrufs 
und fand nur lobende Töne für seine Mit-
glieder, da man dadurch die Verbunden-
heit auch sehr gut sehen konnte. Ebenso 
schlossen sich die Bruderschaften aus 
Echthausen und Wimbern diesem an.

Die Initiatoren dieser Aktion beka-

men dafür eine Menge Zuspruch. Auch, 
weil sich diese wie ein Lauffeuer im In-
ternet verbreitete und unzählige Schüt-
zenbruderschaften innerhalb Deutsch-
lands dem Aufruf folgten.

Gewisse Situationen bedürfen beson-
derer Aktionen. Mit dieser ist es deutlich 
gelungen ein starkes Zeichen der Ver-
bundenheit zu setzen, dass man in 
schwierigen Zeiten nicht alleine ist.
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Jubelkönigspaare
Vor 50 Jahren...
... holte Heinrich Arndt den Vogel von der Stange und feierte mit 
seiner Königin Elisabeth Röhr ein herrliches Schützenfest 
1970/1971.

Vor 25 Jahren...
... wurde Knut Hornkamp König der St. Johannesbruderschaft 
und erkor Ehefrau Ulla zu seiner Königin. Gemeinsam 
repräsentierten sie die Bruderschaft im Jahr 1995/ 1996.

Vor 40 Jahren...
... errang Burkhard Lange die Königswürde der St. Johannes 
Schützenbruderschaft. Gemeinsam mit seiner Königin Ulrike 
Schröder regierte er im Schützenjahr 1980/1981.

Alfred Scheeren Erben
Inhaber: Harald Potier, European Welding Experte

Hohe Straße 13
58739 Wickede (Ruhr)

Tel. 02377 - 2396
Fax 02377 - 6698

scheerenerben@aol.com

Schweißbetrieb und 
Stahlbau nach DIN 18800

Plasmaschneiden und 
-schweißen von Edelstahl
und Aluminium

Anfertigung von Stahl- und 
Edelstahltreppen und -geländern

Sektionaltore, Garagentore,
Stahlzargen und Torantriebe

Sicherheitstechnik:

Lieferung und Einbau
von Schutztüren

Reparatur und Fahrzeugbau
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Unsere Schützenbruderschaft lebt von 
ihren Mitgliedern. Daher ist ein Höhepunkt 
jedes Schützenfestes die Jubilarehrung.
Da in diesem Jahr leider kein Schützenfest 
stattfinden kann, stellen wir Ihnen die 
Jubilare hier in der SCHÜTZENPOST 
vor. Die Urkunden werden den Jubilaren in 
den nächsten Wochen von uns persönlich 
überreicht.

Jubilare 2020

Neue Ehrenmitglieder

Alfred Gehrke
Gerhard Hackethal
Helmut Hoffmann
Franz Kampmann
Günter Kampmann
Karl-Heinz Neuhaus
Rolf Prünte Sen.
Friedhelm Schüssler
Erwin Tiemann
Horst Haverkamp
Ottfried Jackisch

25 Jahre Mitgliedschaft

Mattis Barske
André Bartmann
Alfred Bock
Wolfgang Budde
Ilja Deipenbrock
Sven Fiedler
Michael Fuller
Alexander Geudtner
Sebastian Hornkamp
Karl Janczik
Kai Kree-Lange
Christian Luig
Oliver Nolte
Marc Ptacek
Wolfgang Randelhoff
Elke Schmelzer
Bernd Steiner
Martin Struckmann
Markus Szymkowiak
Michael Topp
Michael Veese
Hermann Velmer Jun.
Markus Veneman
Andreas Westhoff
Sami Yazigi

40 Jahre Mitgliedschaft

Joachim Baarmann
Bernhard Bendel
Martin Bertram
Hans-Dieter Bussmann
Michael Dickmann
Heinz Dümpelmann
Uwe Eder

Das Foto zeigt die Ehrung am Schützenfestmontag 2018

Klaus Fischer
Klaus Haupt
Roger Heinrich
Franz-Josef Hillmann
Helmut Kieserling
Ludwig Kirchhoff
Ulrich Kobbeloer
Egon Kobeloer
Fritz Koerdt
Klaus Krause
Reinhard Kree
Klaus Lange
Andreas Langenhorst
Frank Langer
Klaus Linke
Friedhelm Maibaum
Dieter Modler
Herbert Owczarski
Werner Pantel
Theodor Prenger
Guido Quante
Michael Röling
Andreas Rüth
Lothar Schmitz
Dietmar Schneider
Oswald Schober Jun.
Harald Stahlhut
Josef Volmer Jun.
Hans-Georg Wirzfeld Jun.
Heinz Wommelsdorf

50 Jahre Mitgliedschaft

Udo Beckenbauer
Bernhard Eggert
Ulrich Gehrke
Heinz Gilljohann
Horst Haverkamp
Ottfried Jackisch
Rolf Kosch
Burkhard Kree-Lange

Hans-Jürgen Palzhoff
Heinz-Otto Schlotmann
Werner Vanclooster

60 Jahre Mitgliedschaft

Franz Czech
Fritz Frohwein
Winfried Gülde
Heinrich Koerdt
Herbert Schäfer
Hermann Stammschulte
Lothar Wessel

65 Jahre Mitgliedschaft

Franz Arndt
Albert Polzin

Bei den sonst üblichen Ehrungen stellen 
wir die langjährigen Mitglieder ab 50 
Jahren, sowie die neuen Ehrenmitglieder 
in der Laudatio immer mit einigen 
interessanten Details aus ihrem Leben vor.
Für diese Ausgabe der SCHÜTZEN-
POST haben wir versucht, diese Mitglie-
der zu erreichen und um ein Foto, sowie die 
Beantwortung von zwei Fragen gebeten. 
So können wir Ihnen auf den nächsten 
Seiten zahlreiche Jubilare etwas ausführli-
cher vorstellen. Dort fehlende Jubilare 
(vgl. die vorstehende Übersicht) konnten 
wir nicht erreichen oder diese haben 
gewünscht, nur mit Namen erwähnt zu 
werden - was wir natürlich respektieren.
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Günter Kampmann
Ehrenmitglied
geb. 06.09.1940 in Wickede
Schützenkönig 2001 / 2002

Hobbys: 
Gesang, Männerchöre, Mannesmann - 
Chor

Was ich an Wickede mag: 
die Landschaft und Umgebung, das Ver-
einsleben, das Miteinander

Karl-Heinz Neuhaus
Ehrenmitglied
geb. 05.06.1940 in Wickede

Hobbys: 
Spazieren gehen

Was ich an Wickede mag: 
die Erinnerungen und das Gefühl von 
Heimat
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Alfred Gehrke
Ehrenmitglied
geb. 03.02.1940 in Werdohl

Hobbys: 
kümmert sich gern um die Familie

Was ich an Wickede mag: 
Man versteht sich, hier fühlt man sich zu 
Hause

Gerhard Hackethal
Ehrenmitglied
geb. 05.03.1940 in Wickede

Was ich an Wickede mag: 
Das wunderschöne Landschaftsbild.  
Handwerk, Vereinsleben und mit-
menschliche Kontakte bedeuten mir sehr 
viel. Das Schützenfest mit dem „We-
cken“ durch den Spielmannszug sind Tra-
ditionen, auf die ich mich jedes Jahr 
freue.

Helmut Hoffmann
Ehrenmitglied
geb. 2.10.1940 in Euskirchen

Hobbys: 
Bergwandern,Reisen innerhalb Euro-
pas, Sport im TV Wickede Turnen,  
Handball, Tennis), Singen im MGV 
Quartett

Was ich an Wickede mag: 
Wunderbare Möglichkeiten zum Wan-
dern und Radeln durch Wald und Flur.

Franz Kampmann
Ehrenmitglied
geb. 03.03.1940 in Wickede

Hobbys: 
Reisen, Gartenarbeiten, Familie

Was ich an Wickede mag: 
Heimatverbundenheit, Landschaftsbild



Erwin Tiemann
Ehrenmitglied
04.05.1940 in Wickede

Hobbys: 
Kreuzworträtsel lösen, mit dem Elektro-
mobil spazieren fahren durch Wickede

Was ich an Wickede mag: 
Ich liebe die Lebensart in diesem Ort

Schützenpost 2020 - Das Magazin zum Schützenfest 43

Rolf Prünte
Ehrenmitglied
geb. 31.05.1940 in Wickede

Hobbys: 
Reparatur Cafe Wickede, Musik in aller 
Form, meine Musikbox, Spaziergänge 
mit meinem Hund

Was ich an Wickede mag: 
die sehr gute Nachbarschaft u. früher 
"Haus Gerd"

Friedhelm Schüssler
Ehrenmitglied
geb. 11.11.1940 in Wickede

Hobbys: 
meinen Angelsport

Was ich an Wickede mag: 
Das Gefühl von Heimat und das Mitei-
nander im Ort

Horst Haverkamp
Ehrenmitglied und 50 Jahre Mitglied
geb. 04.09.1938 in Berlin

Hobbys: 
regelmäßiges Walken und Wandern

Was ich an Wickede mag: 
die Lage und Umgebung, das familiäre 
und freundschaftliche Miteinander

Ottfried Jackisch
Ehrenmitglied und 50 Jahre Mitglied
geb. 08.11.1936 in Wickede

Hobbys: 
Wandern und Zeitung lesen

Was ich an Wickede mag: 
Das Freibad - ich bin viel schwimmen ge-
wesen. Die Ruhrpromenade. Das Per-
sönliche in Wickede, die schönen Schüt-
zenfeste, insbesondere die prächtige Pa-
rade am Bahnhof.

Franz Arndt
65 Jahre Mitglied
geb. 09.02.1933 in Wickede

Hobbys: 
Fußball, Kommunalpolitik, Gartenge-
staltung und Naturbeobachtung

Was ich an Wickede mag: 
Wickede ist eine Lebens- und liebens-
werte Industriegemeinde im Grünen.



Fritz Frohwein
60 Jahre Mitglied
geb. 5.01.1937 in Wickede

Hobbys: 
Wandern und Gartenteich mit handzah-
men Goldfischen,  Mundharmonika

Was ich an Wickede mag: 
Ich bin ein Wickeder Junge und finde 
hier alles gut, es liegt toll, es ist sehr 
grün, es ist halt Heimat, mein Zuhause.

Franz Czech
60 Jahre Mitglied
geb. 14.12.1934 in New York

Hobbys: 
Alles rund um Haus und Garten

Was ich an Wickede mag: 
Es ist der schönste Ort, den ich kenne
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Winfried Gülde
60 Jahre Mitglied
geb. am 2.11.1934 in Wickede

Hobbys: 
ein langjähriges Hobby, das heute nicht 
mehr ausgeführt wird, war das Fahrrad-
fahren sowie starkes Interesse an Vögeln!

Was ich an Wickede mag: 
Das gesamte Umfeld und auch der Be-
reich, in dem ich wohne!

Heinrich Koerdt
60 Jahre Mitglied
geb. 05.09.1939 in Wickede

Hobbys: 
meine Tauben

Was ich an Wickede mag: 
ALLES!

Herbert Schäfer
60 Jahre Mitglied
geb. 22.11.1943 in Wickede

Hobbys: 
Lesen und Fernsehen, mit den Schwer-
punkten auf Geschichte sowie Sach- und 
Technikbücher oder entsprechende Fern-
sehsendungen.

Was ich an Wickede mag: 
Wickede ist meine Heimat. Ich habe 
mich hier immer wohl gefühlt

Hermann Stammschulte
60 Jahre Mitglied
geb. 26.12.1936 in Wickede
langjähriger Schriftführer der 
Schützenbruderschaft

Hobbys: 
Familie

Was ich an Wickede mag: 
Heimat



Ulrich Gehrke
50 Jahre Mitglied
geb. 13.10.1950 in Wickede

Hobbys: 
Jagdleidenschaft, kümmert sich gern um 
seine Enkel und seine Familie

Was ich an Wickede mag: 
Meine Erinnerungen an meine Kindheit, 
Jugend und meine "Sturm und Drang-
zeit“

Heinz Gilljohann
50 Jahre Mitglied
geb. 17.04.1954 in Wickede

Hobbies: 
Fußball BVB 09, Tennis und Radfahren

Was ich an Wickede so mag: 
Wickede ist meine Heimat und diese Hei-
mat gibt man nie auf.

Werner Vanclooster 
50 Jahre Mitglied
geb. 21.01.1947 in Werl

Hobbys: 
Meine Knobel- und Skatrunde

Was ich an Wickede mag: 
Die landschaftliche Einbettung und 
Wickedes Umgebung
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Rolf Kosch
50 Jahre Mitglied
geb. 02.01.1946

Hobbys: 
Modellautos (insbesondere LKW) sam-
meln, möglichst 2x jährlich nach Tune-
sien in den Urlaub

Was ich an Wickede mag: 
Ich mag Wickede, weil man hier besser 
leben kann als in der Großstadt und
wir uns hier richtig heimisch fühlen.

Hans-Jürgen Palzhoff
50 Jahre Mitglied
geb. 29.09.1950 in Wickede

Hobbys: 
Laufen, Radfahren und Lesen. Gerne sur-
fe ich auch im Internet. 

Was ich an Wickede mag: 
Wickede hat viel Natur zu bieten und ei-
ne ideale Anbindung zum Ruhrgebiet. 
Gut ist das wir unser Freibad und seit ei-
niger Zeit auch schnelles Internet haben.

Burkhard Kree-Lange 
50 Jahre Mitglied
geb. 07.08.1953

Hobbys: 
Tus Wickede

Was ich an Wickede mag: 
Gute Infrastruktur, die Nähe zu Naher-
holungsgebieten, das Vereinsleben (be-
sonders das Miteinander und die gegen-
seitige Hilfe)



Terminvorschau
2020
11. Oktober Seniorennachmittag
06. Dezember Jahresabschluss der Wickeder 
  Bruderschaften in Echthausen
13. Dezember Adventskonzert im Bürgerhaus

2021
Ende Januar Kompanieschießen 2021
02. März Benefizkonzert mit dem 
  Heeresmusikkorps Kassel
05. März Generalversammlung im Bürgerhaus
19. Juni  Kinder- und Jungschützenfest
26. Juni  Exerzieren in Wiehagen
02. Juli  Prinzenschießen des SSC
03. Juli  Exerzieren in Wickede am Bürgerhaus
10. bis 12. Juli Schützenfest in Wickede

Änderungen vorbehalten. Weitere Termine auf
 www.schuetzen-wickede.de

Schade, wir hätten gerne einen mit dir getrunken!
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NÄCHSTES JAHR 
FEIERN WIR DOPPELT!




